	Pos.
	Menge
	Unverbindlicher Text einer Leistungsbeschreibung


	Preis

	
	
	
	EP
	GP

	
	€
	€

	
	
	Schachtfertigteile
	
	



	
	
	Lieferbedingungen:

Lieferung von BERDING BETON-Schachtfertigteilen nach DIN EN 1917, DIN V 4034-1 und den erhöhten Anforderungen der FBS-Qualitätsrichtlinie, Teil 2, entsprechend den folgenden Belastungs- und Einbaubedingungen, frei Baustelle, mit voll ausgeladenen Schwerlastzügen, auf befahrbarer Straße, ohne Abladen. Sollte eine andere Lieferungsart in Frage kommen, ist dies vom Auftraggeber besonders anzugeben.

Die BERDING BETON-Schachtfertigteile sind gemäß DIN V 4034-1, Abschnitt 7.3.3, und gemäß der FBS-Qualitätsrichtli​nie, Teil 2, (zu beziehen bei der FBS-Geschäftsstelle) fremd​überwacht durch den Güteschutz Beton- und Fertigteilwerke Nord e.V.

Das Zertifikat nach DIN V 4034-1, Abschnitt 7.4, und der Nach​weis der FBS-Qualität durch den ergänzenden Prüfbericht der güteüberwachenden Stelle werden auf Anforderung vorgelegt.

Die Dichtringe aus Elastomeren mit dichter Struktur und hohl​raumfreiem Querschnitt gemäß DIN EN 681-1 in Verbindung mit DIN 4060 und den erhöhten Anforderungen der FBS-Quali​tätsrichtlinie, Teil 2, werden vom Rohrhersteller mitgeliefert.

Belastungsbedingungen 

Verkehrslast bzw. gem. DIN FBS 101:



SLW 60


SLW 30


LKW 12


UIC 71 mehrgleisig


UIC 71 eingleisig


Flugzeuglast BFZ


keine Verkehrslast


sonstige Belastungen


(entsprechend beiliegendem Belastungsschema 

z.B. Flächenlasten, Innendruck)
Bodenarten (nach ATV-DVWK-A 127)
anstehender Boden:

G1 - nichtbindiger Sand und Kies


G2 - schwachbindiger Sand und Kies


G3 - bindige Mischböden, Schluff


G4 - bindige Böden, Ton


sonstige Böden
..................................


Grundwasser:

nicht vorhanden


vorhanden


Höhe über Fließsohle
max. hw
= .............. m

Höhe unterhalb Fließsohle 
min. hw
= .............. m
	
	

	
	
	Angriffsgrad

nach DIN EN 206-1:
Grundwasser 
 schwach 
 mäßig 
 stark

Boden  

 schwach 
 mäßig 
 stark 

Abwasser 
 schwach 
 mäßig
 stark

(durchfließendes Wasser)

Einbaubedingungen

Baugrund unter dem Schacht:

wie anstehender Boden 


sehr hart, steinig oder felsig 


nicht tragfähiger Boden 


Gründung des Schachtes auf: 
................................

Tiefe dieser Gründung 
................................ m

Statik:


Bei Einbautiefen > 10 m oder von der Verkehrslast SLW 60 abweichenden ungünstigeren Belastungsfällen ist ein geson-derter statischer Nachweis erforderlich, der z.B. im Gegensatz zu den Mindestwanddicken der DIN V 4034-1 zu größeren Wanddicken führen kann. Insofern ist in solchen Fällen die Höhe des Schachtbauwerkes anzugeben. Die Verfüllung richtet sich nach DIN EN 1610.


	
	


	1.1
	...... Stück
	Optimal® BASIC-Schachtunterteil SU-M gefertigt nach FBS-Qualitätsrichtlinie, DIN EN 1917 und DIN V 4034-1 Typ 2 liefern und gemäß DIN EN 1960 und DWA-A 139 versetzen

· Schachtunterteil, Gerinne, Berme und Auftritt sind monolithisch in derselben Betonqualität (C40/50, XA2) in der Schalung erhärtend hergestellt. 

· Glatte, dichte, lunkerreduzierte Sichtbetonqualität

· geeignet für Verkehrslast SLW 60 nach ATV-A 127 und DIN-Fachbericht 101,

· mit kraftschlüssigen Lastaufnahmepunkten (Transport​ankern) gemäß DWA-A 139

Wanddicke: 150 mm

Nennweite: 
DN 1000



DN 1200



DN 1500


Lastabtrag- und Dichtungssystem: 
TOPSEAL Plus


(70 mm Spitzende)

IDLA® plus

Bauhöhe:..................................mm

Steigeisen nach DIN 19555 Form B:
 Stahl


 Edelstahl

Hersteller: BERDING BETON GmbH
	...........
	...........


	2.1
	...... Stück
	Optimal® TOP-Schachthals SH-M gefertigt nach FBS-Qualitätsrichtlinie, DIN EN 1917 und DIN V 4034-1 Typ 2 liefern und gemäß DIN EN 1960 und DWA-A 139 versetzen

· monolithisch in der Betonqualität C40/50, XA2 in der Schalung erhärtend hergestellt. 

· Glatte, dichte, lunkerreduzierte Sichtbetonqualität

· geeignet für Verkehrslast SLW 60 nach ATV-A 127 und DIN-Fachbericht 101,

· mit kraftschlüssigen Lastaufnahmepunkten (Transport​ankern) gemäß DWA-A 139

mind. Wanddicke: 150 mm

Nennweite: 
DN 1000/625



DN 1200/625



DN 1500/625


Lastabtrag- und Dichtungssystem: 
TOPSEAL Plus

(inkl. einem in der Muffe mehrfach verankerten einteiligen, Dichtungs- und Lastenausgleichselement nach DIN 4060 zur Muffenabdichtung und sicheren Übertragung von Vertikallasten durch Sandschlauch vom Muffengrund auf das 70 mm Spitzende unter Ausschluss einer Mörtelfuge, System TOPSEAL Plus)


IDLA® plus


(mit dreipunktgelagertem Lastabtragsring und werkseitig eingebauter Gleitringdichtung BS 2000®)
Bauhöhe:..................................mm

Steigeisen nach DIN 19555 Form B:
 Stahl


 Edelstahl

Hersteller: BERDING BETON GmbH

Summe
	...........
	...........

	
	
	Lieferbedingungen:

Lieferung von BERDING BETON-Schachtfertigteilen nach DIN EN 1917, DIN V 4034-1 und den erhöhten Anforderungen der FBS-Qualitätsrichtlinie, Teil 2, entsprechend den folgenden Belastungs- und Einbaubedingungen, frei Baustelle, mit voll ausgeladenen Schwerlastzügen, auf befahrbarer Straße, ohne Abladen. Sollte eine andere Lieferungsart in Frage kommen, ist dies vom Auftraggeber besonders anzugeben.

Die BERDING BETON-Schachtfertigteile sind gemäß DIN V 4034-1, Abschnitt 7.3.3, und gemäß der FBS-Qualitätsrichtli​nie, Teil 2, (zu beziehen bei der FBS-Geschäftsstelle) fremd​überwacht durch den Güteschutz Beton- und Fertigteilwerke Nord e.V.

Das Zertifikat nach DIN V 4034-1, Abschnitt 7.4, und der Nach​weis der FBS-Qualität durch den ergänzenden Prüfbericht der güteüberwachenden Stelle werden auf Anforderung vorgelegt.

Die Dichtringe aus Elastomeren mit dichter Struktur und hohl​raumfreiem Querschnitt gemäß DIN EN 681-1 in Verbindung mit DIN 4060 und den erhöhten Anforderungen der FBS-Quali​tätsrichtlinie, Teil 2, werden vom Rohrhersteller mitgeliefert.

Belastungsbedingungen 

Verkehrslast bzw. gem. DIN FBS 101:



SLW 60

SLW 30

LKW 12

UIC 71 mehrgleisig

UIC 71 eingleisig

Flugzeuglast BFZ

keine Verkehrslast

sonstige Belastungen

(entsprechend beiliegendem Belastungsschema 

z.B. Flächenlasten, Innendruck)
Bodenarten (nach ATV-DVWK-A 127)
anstehender Boden:

G1 - nichtbindiger Sand und Kies

G2 - schwachbindiger Sand und Kies

G3 - bindige Mischböden, Schluff

G4 - bindige Böden, Ton

sonstige Böden
..................................

Grundwasser:

nicht vorhanden

vorhanden


Höhe über Fließsohle
max. hw
= .............. m

Höhe unterhalb Fließsohle 
min. hw
= .............. m
	
	

	
	
	Angriffsgrad

nach DIN EN 206-1:
Grundwasser 
 schwach 
 mäßig 
 stark

Boden  

 schwach 
 mäßig 
 stark 

Abwasser 
 schwach 
 mäßig
 stark

(durchfließendes Wasser)

Einbaubedingungen

Baugrund unter dem Schacht:

wie anstehender Boden 


sehr hart, steinig oder felsig 


nicht tragfähiger Boden 


Gründung des Schachtes auf: 
................................

Tiefe dieser Gründung 
................................ m

Statik:


Bei Einbautiefen > 10 m oder von der Verkehrslast SLW 60 abweichenden ungünstigeren Belastungsfällen ist ein geson-derter statischer Nachweis erforderlich, der z.B. im Gegensatz zu den Mindestwanddicken der DIN V 4034-1 zu größeren Wanddicken führen kann. Insofern ist in solchen Fällen die Höhe des Schachtbauwerkes anzugeben. Die Verfüllung richtet sich nach DIN EN 1610.


	
	


	1.1
	...... Stück
	Optimal® BASIC-Schachtunterteil SU-M in HLB-Qualität gefertigt nach FBS-Qualitätsrichtlinie, DIN EN 1917 und DIN V 4034-1 Typ 2 liefern und gemäß DIN EN 1960 und DWA-A 139 versetzen

· Schachtunterteil, Gerinne, Berme und Auftritt sind monolithisch in derselben Betonqualität (C60/75, Expositionsklassen XC2, XD2, XA2) in der Schalung erhärtend hergestellt. 

· Glatte, dichte, lunker​reduzierte Sichtbetonqualität

· Wassereindringtiefe max. 10 mm

· DIN-genormte bzw. bauaufsichtlich zugelassene puzzolanische Betonzusatzstoffe (wie z. Bsp. Microsilica, Feinstflugasche) abgestimmt auf Zementart und Zementanteil
Gesteinskörnung: Rundkorn, Sand und Kies

· Hochsulfatwiderstandsfähiger Zement

· Maximaler Bindemittelgehalt: 350 kg/m3
· Max. w/z-Wert in Anlehnung an ZTV-EGLV: 0,42

· Hochleistungsfließmittel auf PCE-Basis

· geeignet für Verkehrslast SLW 60 nach ATV-A 127 und DIN-Fachbericht 101,

· mit kraftschlüssigen Lastaufnahmepunkten (Transport​ankern) gemäß DWA-A 139

· Wasserdichtheitsprüfung im Werk nach DIN V 4043-1

Wanddicke: 150 mm

Nennweite: 
DN 1000



DN 1200



DN 1500


Lastabtrag- und Dichtungssystem: 
TOPSEAL Plus


(70 mm Spitzende)

IDLA® plus

Bauhöhe:..................................mm

Steigeisen nach DIN 19555 Form B:
 Stahl


 Edelstahl

Hersteller: BERDING BETON GmbH


	...........
	...........


	2.1
	...... Stück
	Optimal® TOP-Schachthals SH-M in HLB-Qualität gefertigt nach FBS-Qualitätsrichtlinie, DIN EN 1917 und DIN V 4034-1 Typ 2 liefern und gemäß DIN EN 1960 und DWA-A 139 versetzen

· monolithisch in der Betonqualität C60/75, Expositionsklas​sen XC2, XD2, XA2 in der Schalung erhärtend hergestellt.

· Glatte, dichte, lunkerreduzierte Sichtbetonqualität

· Wassereindringtiefe max. 10 mm

· DIN-genormte bzw. bauaufsichtlich zugelassene puzzolanische Betonzusatzstoffe (wie z. Bsp. Microsilica, Feinstflugasche) abgestimmt auf Zementart und Zementanteil
Gesteinskörnung: Rundkorn, Sand und Kies

· Hochsulfatwiderstandsfähiger Zement

· Maximaler Bindemittelgehalt: 350 kg/m3
· Max. w/z-Wert in Anlehnung an ZTV-EGLV: 0,42

· Hochleistungsfließmittel auf PCE-Basis

· geeignet für Verkehrslast SLW 60 nach ATV-A 127 und DIN-Fachbericht 101,

· mit kraftschlüssigen Lastaufnahmepunkten (Transport​ankern) gemäß DWA-A 139

· Wasserdichtheitsprüfung im Werk nach DIN V 4043-1

mind. Wanddicke: 150 mm

Nennweite: 
DN 1000/625



DN 1200/625



DN 1500/625


Lastabtrag- und Dichtungssystem: 
TOPSEAL Plus

(inkl. einem in der Muffe mehrfach verankerten einteiligen, Dichtungs- und Lastenausgleichselement nach DIN 4060 zur Muffenabdichtung und sicheren Übertragung von Vertikallasten durch Sandschlauch vom Muffengrund auf das 70 mm Spitzende unter Ausschluss einer Mörtelfuge, System TOPSEAL Plus)

IDLA® plus


(mit dreipunktgelagertem Lastabtragsring und werkseitig eingebauter Gleitringdichtung BS 2000®)
Bauhöhe:..................................mm

Steigeisen nach DIN 19555 Form B:
 Stahl


 Edelstahl

Hersteller: BERDING BETON GmbH

Summe
	...........
	...........


	
	
	Lieferbedingungen:

Lieferung von BERDING BETON Rohren aus

Beton und Stahlbeton einschl. aller Form- und Passstücke nach DIN EN 1916, DIN V 1201 liefern, abladen, zur Einbaustelle transportieren und nach Angaben des AG höhen- und fluchtgerecht wasserdicht verlegen.

Es dürfen nur Beton- und Stahlbetonrohre einschl. zugehöriger Form- und Passstücke sowie Rohrverbindungen angeboten werden, die den Festlegungen der DIN EN 1916, DIN V 1201 sowie einer Güteschutzgemeinschaft entsprechen. 

Als Mindestanforderung gelten die FBS - Qualitätsrichtlinien, sofern nachfolgend keine höheren Anforderungen gestellt werden.

Beton

Für die Herstellung, Verarbeitung und Nachbehandlung gelten sinngemäß die Anforderungen der DIN 1045 und DIN 4281 entsprechend.

Der Beton für die Beton- und Stahlbetonrohre entspricht dem Typ 2 DIN V 1201, gemäß DIN EN 206, DIN 1045-2, der Expositionsklasse XA 2.

Die mind. Druckfestigkeitsklasse beträgt C 45 / 55 bei einem mind. Zementgehalt von 320 kg/ m³ und einem w/z – Wert < 0,45.

Der w/z – Wert ist mit dem Darrverfahren nachzuweisen.

Der Beton muss eine Wassereindringtiefe < 20 mm aufweisen, die Prüfung erfolgt gemäß DIN EN 12390-8 an einem Probekörper. 

Für sulfatbeständige Beton- und Stahlbetonrohre sind

Portland- oder Hochofenzemente zu verwenden (z.B.

CEM  I 42.5 R-HS/NA gemäß DIN EN 197-1 und 

DIN 1164).

Auf der Rohraußenwand ist deutlich sichtbar durch einen

Stempeldruck, die zur Herstellung des Betons 

verwendete Zementart anzugeben.

Beton- und Stahlbetonrohre gleich oder größer DN 300

und Eiprofile gleich oder größer DN 300/450 müssen im                                                                                 

Rüttelverfahren hergestellt werden und in der                   

Schalung erhärten. 

Sofort entschalte Rohre sind nicht zulässig.

Die Ausschalfestigkeit muss mind. 25 % der jeweiligen Druckfestigkeitsklasse betragen, mindestens jedoch 15 N/ mm² betragen. Die Standzeit der Rohre in der Schalung darf durch Wärmebehandlung nicht verkürzt werden. Es sind schalungsglatte Oberflächen durch plastische Betonkonsistenz in Verbindung mit intensiver Verdichtung und einer größtmöglichen Homogenität der Betonmatrix herzustellen. Der höchste Korrosionsschutz ist immer durch größtmögliche Homogenität und satte Leimumhüllung der Gesteinskörnung und der Bewehrung sicherzustellen. 

Betonstahl

Stahlbetonrohre mit Wanddicken gleich oder größer 120 mm sind grundsätzlich mit doppelter Bewehrung (2-lagig) zu armieren.

Das Nennmaß der Betondeckung beträgt gem. 

DIN V 1201: 35mm (nom.c.)

Abmessung

Bei den Beton- und Stahlbetonrohren dürfen die Grenzabmaße für die Muffentiefe, Abweichung von der Parallelität, Abweichung von der Geraden, die Baulänge 2/3 der Festlegungen nach  DIN EN 1916, DIN V 1201 nicht überschreiten.

Dichtmittel

Es sind nur Lippen-Gleitdichtungen als vormontiertes Dichtsystem nach DIN EN 681-1, DIN 4060 und Prüfzeichen des „I.F.BT.“ zugelassen.

Rollringdichtungen sind nicht zulässig.

Wasserdichtheit

Für die Anforderungen an die Wasserdichtheit gelten die Festlegungen der FBS-Qualitätsrichtlinien.

Geprüfte statische Berechnung

Für die Tragfähigkeit von Beton- und Stahlbetonrohren ist nach DIN EN 1916, DIN V 1201, ein geprüfter statischer Nachweis  (3-fach) vorzulegen. 

Die statische Berechnung ist nach dem ATV-Arbeitsblatt A 127 und A 161 aufzustellen.

Rohrstatik für die ungünstigsten Überdeckungshöhen (min., max) sowie in Abhängigkeit von dem vorgegebenen bzw. vom AN gewählten Bauverfahren und –ablauf unter Berücksichtigung der Baugrundverhältnisse.

Standard-Berechnungsannahmen

Verkehrslasten:

SLW 60 nach DIN 1072




nach Bedarf UIC 71 DB/BE (DS 804),




ein- oder mehrgleisig


Rohrauflager:
aus Beton nach DIN EN 1610,




ATV-M 139


Kreisprofil:
Auflagerwinkel 120°


Rohr mit Fuß:
Betonplatte




B = Grabenbreite




D = (50 mm + 1/10 DN in mm)

Sonstige bzw. abweichende Angaben gemäß 

Positionsbeschreibung.

Die Kosten für die Erstellung der Statik und Prüfstatik sind einzukalkulieren.

Gütesicherung

Es dürfen nur Beton- und Stahlbetonrohre angeboten, geliefert und eingebaut werden, für die Nachweise der werkseigenen Produktionskontrolle und der Fremdüberwachung für Rohre Typ 2, gemäß Tabelle 17 der DN V 1201, erbracht sind.

Der Nachweis der Fremdüberwachung ist durch Vorlage des neuesten Prüfberichtes, gemäß DIN V 1201, Abschnitt 7,4, nachzuweisen.

Der Nachweis der werkseigenen Produktionskontrolle ist durch eine werkeigene stationäre Prüfstelle in Form eines Prüfberichtes zu belegen.

Es ist der Nachweis eines Qualitätsmanagementsystems gemäß DIN EN ISO 9001:2000 vorzulegen.

Alternativen sind nicht zugelassen.

Abgerechnet werden:

· Rohrleitungen nach Meter (abzüglich Schächte)

· Passlängen und Gelenkstücke nach Stück als Zulage zu den entsprechenden Rohrpositionen.

Schacht-Anschlussstücke sind werkseitig in die Schächte einzubauen und werden nicht besonders (als Zulage) vergütet, bei der Abrechnung der Rohrleitungen jedoch übermessen.

Belastungsbedingungen 

Verkehrslast bzw. gem. DIN FBS 101:



SLW 60


SLW 30


LKW 12


UIC 71 mehrgleisig


UIC 71 eingleisig


Flugzeuglast BFZ


keine Verkehrslast


sonstige Belastungen


(entsprechend beiliegendem Belastungsschema 

z.B. Flächenlasten, Innendruck)

Bodenarten (nach ATV-DVWK-A 127)

anstehender Boden:

G1 - nichtbindiger Sand und Kies


G2 - schwachbindiger Sand und Kies


G3 - bindige Mischböden, Schluff


G4 - bindige Böden, Ton


sonstige Böden
..................................


Grundwasser:

nicht vorhanden


vorhanden


Höhe über Fließsohle
max. hw
= .............. m

Höhe unterhalb Fließsohle 
min. hw
= .............. m
	
	

	
	
	Angriffsgrad

nach DIN EN 206-1:

Grundwasser 
 schwach 
 mäßig 
 stark

Boden  

 schwach 
 mäßig 
 stark 

Abwasser 
 schwach 
 mäßig
 stark

(durchfließendes Wasser)

Einbaubedingungen

Baugrund unter dem Schacht:

wie anstehender Boden 


sehr hart, steinig oder felsig 


nicht tragfähiger Boden 


Gründung des Schachtes auf: 
................................

Tiefe dieser Gründung 
................................ m

Statik:


Bei Einbautiefen > 10 m oder von der Verkehrslast SLW 60 abweichenden ungünstigeren Belastungsfällen ist ein geson-derter statischer Nachweis erforderlich, der z.B. im Gegensatz zu den Mindestwanddicken der DIN V 4034-1 zu größeren Wanddicken führen kann. Insofern ist in solchen Fällen die Höhe des Schachtbauwerkes anzugeben. Die Verfüllung richtet sich nach DIN EN 1610.


	
	


	1.1
	...... Meter
	Optimal® PIPE-Stahlbetonrohre gefertigt nach den FBS-Qualitätsrichtlinien, DIN EN 1916 und V 1201 sowie den vorgenannten Lieferbedingungen liefern und verlegen

Rohre gem. Vorbemerkungen „in der Schalung erhärtet“

Rohrtyp:               B-K-GM            
  


                B-KF-GM


                             SB-K-GM         
 


SB-KF-GM


Nennweite
DN                             ______

Baulänge
    m
                          ______

Zulage Paß- und Gelenkrohre
             ______ %

Hersteller: BERDING BETON GmbH


	...........
	...........


